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AWltiches AMndigunSsölati
f» 8kR AKisbkfirk Allch .

! ErjLoüu wöchentttch 1 —2 mal jr »ach
Bcdarf .

> Nczugsprei » für Einzelbezug durch die Post !
»der den Verlag vierteljährlich 1 Mk . !

Anzrigeuprei » : Dir rinspallts » Zeile »der
deren Raum 15 Pfg .

Druck und Verlag von Adolf D « p »
in Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Nr . 18 . Samstag , 21 . März 1914 .
Lee Vergebung der Ehe -Aussteuerpreise ans der Georg - Elifabeth -Stiftung btr .

. Nus oer Georg - Elisabeth - Stiftung in Bade» sind drei Eheaussteuerpreise mit je 333 fl. 2V kr .
I ^ 571 ^ 42 H an verwaiste arme Mädchen katholischen Bekenntnisses aus der vormaligen Markgrafschafl
»Baden - Baden z» vergeben .' Nach der Bekanntmachung Großh . Ministeriums der Innern vom 17 . April 1320 im Aiizeigeblatt kür
den damaligen Kinzig - , Murg - und Pfinzkrei» vom Jahr 1820 soll diese Stiftung für verwaiste oder vaterlojse
arme Töchter von öffentlichen Dienern oder sonstigen Angehörigen markgräflich Baden - Baden 'scher Orte katholische»
Bekenntnisses verwendet werden , welche sich mit einem katholischen Untertanen oder Diener verehelichen und
über einen ehrbaren und unradelhaften , auch arbeiliamen Lebenswandel obrigkeitliche Zeugnisse beibringen .

Dabei ist vorgeschriebe« , daß der Stiftungsgenuß vorzugsweise den Bezirken der damaligen Oberämter
Rastatt , Mahlberg und Eber stein nach ihrem Bestände von 177 l mit jährlicher Abwechslung unter den
darin befindlichen Kirchspielen zuzuwendcn sei . Auch soll zwischen <og . Diener - Waisen und andern eitern - oder vater¬
losen Mädchen bei der Preisverleilung abgewcchselt werden , so daß der Reihenfolge nach sämtliche anspruch«-
derechtigte Orte Berücksichtigung erlangen .

Die nach der Stiftungsurkunte in erster Reihe bedachten Kirchspiele sind folgende :
» . AuS dem vormaligen Overamt Rastatt .

1 . Au a . Rh ., 2. Bietigheim , 3. Durmersheim milden Filialen Bickesheim und Würmersheim , 4 . Elchesheim
5 . Haueneberstein . 6. Kuppenheim mit den Filialen Oberndorf und Rauental , 7 . Niederbühl mit dem Filial Förch ,
8 . Oberweier mit dem Filial Niederweier , 9. Oetigheim , 10. Rastatt mit dem Filial Rheinau , 11 . Rotenfels mit den
Filialen Bischweier , Gaggenau und Winkel, 12. Steinmauern , >3. Waldprechtsweier .

»». Aus dem vormaligen Oberamt Mühlberg .
1 . Friesenhcim mit dem Filiale Hciligenzell , 2. Ichenheim mit dem Filiale Dundenheim , S. Kippenheim

mit Kippenheimweiler , 4 . Kürzell mit dem Filial Schutterzell , 5. Mahlberg , 6. Oberschopfheim . 7 . Oberweier ,
8 . Ottenheim , 9. Sulz mit dem Filial Langenhard , 10. Wagenstadt .

«. AuS dem vormaligen Vveramt Eberstein .
1. Forbach mit den Filialen BermerSbach und Gausbach , 2. Freiolsheim mit dem Filial Mittelberg , 3 . vom

Pfarrbezirke Gernsbach 4>ie Filiale HilvertSau , Hoerdien , Lantenbach und Obertsrot , 4 . Michclbach, 5. Muggensturm .
8. Ottenau . 7 . Seelbach , 8. Wciscnbach mit den Filialen Au . Langenbrand und Rcichental.

Außer den Angehörigen der hier anfgefühnen Kirchspiele find den stifierischen Bestimmungen gemäß . nebenbei"
— also nur in zweiter Reihe — auch katholische Waisen aus den übrigen Baden - Baden '

schen Städten und Land -
ortcn zum Slifrungsgenusse berufen . Diese kommen aber jedenfalls erst dann an die Reihe, wenn bei einem der ge¬
nannten Oberämrer alle Kirchspiele durchlaufen sind und aus den konkurrierenden Kirchspielen keine des Aussieucrvrcises
würdige Bewerberinnen auftrelkN.

Bewerbungen um diese Aursteuerpreisc sind innerhalb 14 Tagen bei dem Armenrate des Heimatortes unter
Anschluß von Zengnissen über Geburt , Bekenntnis , sittliches Wohlverballen und treue Dienstleistung der Bittstellerin
einzureichen , wornach die Ortsbebörde die bei ihr eingekommenen Lerleihungsgesuche samt Beilagen innerhalb
weiteren 14 Tagen dem Gr . Bczirksamte mit begründetem Anträge vorlegen , auch über die Vermögens - und Familien -
Verhältnisse der einzelnen Bewerberinnen flch bcrichtlich äußern wird .

Karlsruhe d-n 4 . Mar , lSl4 .
_ Hroßß . Werwattungshof .

Zur Fornührung des Bermessungswvrks und Lagerbuchs der Gemarkungen nachfolgender
Gemeinden ist Tagfahrt in den Räumen de - ben essende. , Grundvuchämter bestimmt und zwar für :

1 Kiemstemdach , Den,e S ag , 26 . Mä d . I , vorm . 8 Uhc.
2 . Singen , Frei . ag , 27 Marz d I . , omm /̂r9 Uhr .

Die Grundeigentümer werden hiervon in Kenntnis geietzl. Das Verzeichnis der seit der
letzten ForNührungStagiahil eingeiretenen , dem Grundbuchamte bekannt gewordenen Veränderungen
im Grundeigentum liegt während 1 Woche vor der Tagfahrt zur Einsicht der Beteiligten in den
Räumen des Grundbuchamts aut ; etwaige Einwendungen gegen die Eintragung dieser Ver¬
änderungen im Vermessungswerk und Lagerblich sind in der Tagfahrt vorzulragen .

Die Grundeigentümer werden gleichzeitig aufgefordert , die aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen und noch nicht zur Anzeige gebrachten Veränderungen im Grundeigentum , tnsbe
sondere auch bleibende Ltulluroerändermigen anzumelden und die Meßbriefe ( Handrisse und
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Z ĉ ^ o

^ 2̂ «
Ä s 2

.s L °̂ Z

«r

«

2 'w
8

^ ev
Z «

>c»

2 -2

L

L « iL -»
T 77 L - .
L - ßU

srß
'
L

I -- ß

cv »-
» S Eb

V Q c2 ^ v.

2 o — ^
<Ä »— ^ -« SS . 's . ^
ZL ^ o >Z S

«» «2
» 7» ^ «
Z s > 2,^ «-L <r a,

w

» T » L»« » ^ ^ >

r^ r- so --
^ ^ <17o d ^ r x̂r-
M -O <.- ^ '

-^- 88

s- xu xr ^ 7
O rr N

^ 2 ^— ^ X2
7 8- L> O

« WZ

- « D

^ ^ ^ -

3 >bS
l x -

xs - '<2

rr ^ .

- rL

48

Meß urkunden ) über Aenderungen in der Form der Grundstücke vor der Tagfahrt dem Grundbuch-
amte oder in der Tagfahrt dem Fortführungsbeamten vorzulegen , widrigenfalls die Fortführungs-
Unterlagen auf Kosten der Beteiligten von amtswegen beschafft werden.

Anträge der Grundeigentümer auf Anfertigung von Meßurkunden , Teilung von Grund¬
stücken, Grenzfeststellungen und Wiederherstellung schadhafter oder abhanden gekommener Grenz¬marken werden in der Tagfahrt entgegen genommen .

Dur lach den 18 . März 1914 . Grokb. Berirksaeometer: Münz.
Die Verwendung der Erträgnisse aus dem

August - Georg - Armrnapothekrsonds betreffend.
Nach höchster Entschließung aus Großh .

Staatsministerium vom 3 . Februar 1875
Nr . 213 sind die Erträgnisse des Armen -
Apothekefonds in Baden nach Abzug der
Lasten und Verwaltungskosten dazu zu ver¬
wenden , für arme kranke Personen aus den
anspruchsberechtigten Landorten der vormaligen
Markgrafschaft Baden - Baden, und zwar nach
dem Willen des Stifters ohne Unterschied des
Bekenntnisses , die Kosten der Aufnahme in
das Landesbad zu Baden zu bestreiten oder
zur Bestreitung solcher Kosten Beiträge zu
leisten.

Nebstdem dürfen daraus auch Unterstützungen
anderer Art zum Zweck der Verpflegung armer
Kranker der oben bezeichnten Orte gewährt
werden .

Gesuche um Berücksichtigung bei Verteilung
der Stiftungserträgnisse für das Jahr 1914
sind innerhalb 14 Tagen bei dem Armen¬
rate der Heimatsorte unter Anschluß eines
ärztlichen Krankheitszeugnisses einzureichen.

Nach Umfluß dieser Frist hat der Armen¬
rat sämtliche Bewerbungen mit seiner Aeuße-
rung hinsichtlich der Hüf ^öedürftigkeit und
Würdigkeit der einzelnen Bittsteller dem Vor¬
gesetzten Bezirksamte vorzulegen .

Karlsruhe den 3 . März 1914 .
_ Großh . Verwaltungshof._
Die Vergebung der Eheaussteuerpreise aus der

Maria - Viktoria- Stiftung , dem sog . Alt-
badischen Fonds , betteffeiid

Aus der Stiftung der höchstseligen Frau
Markgräfin Maria - Viktoria , dem sog . Alt¬
badischen Fonds , in Baden sind gemäß der
Bekanntmachung Gr . Ministeriums des Innern
vom 14 . Juni 1833 (Reg Bl . von 1833 S . 148)
drei Eheaussteuerpreise von je 333 fl.
20 kr . — 571 Mk . 42 Pf . an tugendhafte
arme Mädchen katholischen Bekenntnisses ans
Städten oder Landgemeinden der vormaligen
Markgrafschaft Baden- Baden zu vergeben , die
sich mit einem Manne katholischen Bekennt¬
nisses verehelichen.

Nach den Bestimmungen in der Stistnngs-
urknnde vom 15 . September 1778 sollen diese
Aussteuergaben Mädchen zuteil werden , welche

sich in der Gottesfurcht und im Gehorsam
gegen ihre Eltern und Vorgesetzten , in den
Sitten und in der Arbeitsamkeit vor anderen
auszeichnen. Dabei sollen unter sonst gleichen
Verhältnissen diejenigen vorzugsweise berück¬
sichtigt werden, welche durch vier , fünf und
mehr Jahre in dem nämlichen Dienste ge
standen sind und Zeugnisse über fromme und
treue Aufführung vorlegen.

Bewerbungen um diese Aussteuerpreise sind
innerhalb 3 Wochen unter Anschluß von Zeug¬
nissen über Geburt, Bekenntnis , sittliches Wohl¬
verhalten und treue Dienstleistungen bei dem
Armenrate des Heimatsortes einzureichen,
welcher die eingekommenen Verleihungsgesuche
innerhalb weiterer 14 Tage mit seinem An¬
träge Großh . Bezirksamte vorlegen und sich
dabei auch über die VermögenSverhältnisse der
Bewerberinnen äußern wird.

Karlsruhe den 4 . März 1914 .
_ Großh. Verwaltungshof._Die Verpflichtung der Jagdaufseher betreffend .

August Bürck , Weiukommissionär in Karls¬
ruhe , wurde heute als Jagdaufseher für den
Jagddistcikt Elfmorgenbruch , Gemarkung Dur-
lach , handgelübdlich verpflichtet.

Durlach den 17 . März 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt ._Tie Annahme von Anwärtern für die badische

Staatspolizci betreffend .
Bei der badischen Staatspolizei wird im

Laufe des Sommers sowie auf 1 . Oktober 1914
eine größere Anzahl Schutzleute eingestellt .
Diensteinkommen 1500 bis 2300 ^ nebst
110 Kleidergeld . Bei Beförderung höhere
Bezüge . Zivilversorgungsberechtigte bevorzugt .
Andere Bewerber sollen mindestens 4 Jahre ,davon 1 Jahr als Unteroffizier , gedient haben
und nicht länger als 1 Jahr von der Truppe
entlassen sein . Alter 23—32 Jahre . Vor¬
prüfung . Infolge des durch eine Vermehrungder Schutzmannschaft erhöhten Bedarfs können
unter Umständen bei guter Befähigung die
Anforderungen bezüglich der Dienstzeit er¬
mäßigt werden .

Bewerbungen sind an das Gr . Ministeriumdes Innern in Karlsruhe zu richten.
Dur lach den 19 . März 1914 .

Großherzogliches Bezirksamt.
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